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Bestellungen
auf dar „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Halls gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .NedMi « n. « rpeditio« : KmMMich Ai . i.

Publilciions -Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie siir die Gemeinden Nmftadt-GödenS nnd Bant .

ssr. 277. Donnerstag , den 26 . November 1885. XI . Jahrgan
Tagesüberficht .

Berlin , 24 . Nov . Der Zustand Se . Mas . des Kaisers
ist, wie aus seiner Umgebung verlautet , durchaus zufrieden¬
stellend. Der Erkältuugszustand ist fast vollständig gehoben
und man wartet nur wärmeres Wetter ab, um den Kaiser
die täglichen Ausfahrten aufnehmen zu sehen . Die Regierungs¬
geschäfte hat der Monarch bekanntlich in dm letzten Tagen
nicht unterbrochen . Der Kaiser selbst spricht die Hoffnung
aus , sich an den größeren Hofjagden der nächsten Tage per¬
sönlich zu betheiligeu .

Fürst Bismarck dürfte noch im Laufe der Woche hier
eintreffen. Im Reichskanzlerpalais ist alles zu seinem Em¬
pfange bereit .

In der Angelegenheit der Karolineninseln soll eine grund¬
sätzliche Einigung zwischen Deutschland und Spanien auf der
durch die päpstliche Vermittelung angeregte » Grundlage er¬
zielt sein . Die letzten Verhandlungen hätten die Einzelheiten
sowie die Art und Weise der Ausführung zum Gegenstände
gehabt. Der „ Köln . Ztg . " wird gemeldet , daß Deutschland
mindestens die schon früher mehrfach erwähnten Sicherheiten
und Bortheile (freien Handelsverkehr und eigene Kohleustationen )
erlangt habe.

Papst Leo XIII . hat dem Reichskanzler mit einem Ab¬
druck der letzten Encyküka seine neuesten zu einem Bändchen
zusammcngefaßten Gedichte , natürlich in lateinischer Sprache ,
übersendet. Die „ N . A . Ztg . " faßt ihr ohne Zweifel sach¬
verständiges Urtheil über dieses Erzeugnitz der päpstlichen
Muse in folgenden Worten zusammen : „ Diese Gedichte ver-
rathen eine außerordentliche Meisterschaft in der Latinität ,
durch welche selbst ganz modernen Gedanken und Gegenständen
ein recht elastisches Colorit gegeben wird . Damit verbindet
sich eine Kunstfertigkeit in der Behandlung des Metrums ,
welche um so größere Anerkennung verdient , je entfernter der
heutigen Zeit die Studien der clasfischen Rhapsodie liegen . "

Der Reichskanzler rcvanchirt sich für daS Lab, welches das
päpstliche officiöse Blatt kürzlich seiner Haltung in der Ca¬
rolinenfrage gezollt hat , indem er die päpstlichen — Gedichte
loben läßt .

Zu der Frage der Einführung von Rmtmgütsrn , d . h .
der Ueberlaffung von Grundeigenthum gegen eine unablösbare
feste Geldrmte , bringt die „ Nordd . Ällg . Ztg . " anscheinend
zur Vertheidigung der Denkschrift , welche der landwirthschaft -
liche Minister dem Landesökonomiecollegmm vorgelegt hat ,
gegen die Beschlüsse dieses Collegiums eine längere Ausein -

Werthers Schatten .
Novelle von Carl Cassa».

(Schlup .)

Darauf schrieb die erregte Frau ein drittes Billet :

„ Lieber Freund !
Sie benahmen sich bei unserem leider erfolgten Zusammen¬

treffen so ungestüm , daß ich für Ihren weiteren Umgang mit
wir das Schlimmste befürchten muß . Ich bin daher nach
Hause gereist und hoffe, daß Sie sich in das Unvermeidliche
mgen werden. Sie waren ja sonst ein so guter sinniger
Ensch, - denken Sie an Ihre theuren Eltern und Gott ! Ich
verbleibe stets Ihre

treue Freundin
Laura . "

Dieses Billet erhielt die Hausfrau mit den Worten :
» Es wird morgen früh ein junger Herr nach mir fragen ;

Wen Sie ihm dieses Billet ! "

» Ja wohl , Madam ! "

»Leider muß ich sogleich mit dem Postfchiffe abreisen ! "

» Ah , datt is abers schade ! "

^ zahlte den Leuten eine angemessene Entschädigung ,
ihre Sachen verpacken und begab sich auf das Schiff ,

welches um diese Zeit abfuhr . Schnell durchschnitt dasselbe
grüngelben Wogen .

Weither hatte vor Aufregung die ganze Nacht über kein
^ gr zugethan .
, » Du bist doch etwas werth ! " rief es in ihm . „ Sie liebt

H doch ein ganz klein wenig ! "
Er zermarterte sich den Kopf , was nun werden solle ,

ste ihn liebe. War sie nicht das Weib eines Andern ?
hatte er Paul so zu Haffen vermeint , wie er ihn heuie

^
M . Endlich , endlich war es Morgen ! Gegen 9 Uhr trat

R -? das Fischerhaus . Statt Lauras empfing er jetzt das

vnk I - ^ öffnete es nicht . Schnell lief er an den Strand

Nnk
^ erbrach er den Brief . Er las ihn nicht einmal zu

Blatt entfiel seiner Hand , der Wind trieb es fort .
schrie er auf :

. » betrogen ! Ein unwürdig Spiel hat sie mit mir getrieben
w damals ! Betrogen zum zweite» Male ! "

andersetzung, die namentlich deshalb von Interesse ist, weil
sie wiederholt und ausdrücklich constalirt , daß von einer Dis -
membration preußischer Staatsdomänen nicht die Rede sein
könne. Das Landesökonomiecollegium hat aber gerade davon
die Ausführung des Projekts abhängig gemacht ; daß Private
sich zur Uebertragung von Grundeigenthum gegen « nablösbare
Rente entschließen sollten , bezeichnet das Landesökonomie -
collegium als sehr zweifelhaft . Nach der eigenen Auseinander¬
setzung der „ Nordd . Allg . Ztg . " hat es übrigens den An¬
schein , als ob weniger die Beschränkung der Unablösbarkeit
der Rente aus 30 Jahre die Uebertragung von Grundeigen¬
thum in dieser Form verhindert habe, als die durch das Ge¬
setz von 1850 geschaffene Unmöglichkeit, die Parcellirnngen
der Grundstücke zu verhindern Man muß übrigens annehmen ,
daß die Frage zunächst dem preußischen Staatsrathe zur Be¬
gutachtung vorgelegt werde .

Dem Rechenschaftsbericht der Reichsregiernng über die
Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes für Berlin
und Umgegend , Hamburg - Altona und Leipzig entnehmen wir

Folgendes : „ Was zunächst die derzeitige allgemeine Lage der

sozialdemokratischen Partei im deutschen Reiche betrifft , so ist
eine Abnahme des Interesses an der Parteibewegung im All¬

gemeinen nicht zu erkennen gewesen. Die Bewegung befindet
sich eher im Steigen , zumal die den Umsturzbestrebungen er¬
gebene deutsche Sozialdemokratie in den revolutionären Ge¬
sinnungsgenossen der übrigen Welt Rückhalt und Unterstützung
findet . Zahlreich waren die öffentlichen Versammlungen , die
die Partei in neuerer Zeit abgehalten hat , daneben wurde die

Agitation in Werkstätten , Schan -iokalen , auf Landpartien rc .
betrieben . — Einen starken Rückhalt hatte die revolutionäre
Sozialdemokratie ferner nach wie vor an den über ganz
Deutschland auSgebreiteten gewerkschaftlichen Vereinen . Die¬
selben besitzen eine straffe Organisation , die sich schon mehr¬
fach insbesondere bei der Jnscemrung von umfassenden Ar¬
beitseinstellungen bewährt hat . Die sozialdemokratische Partei
legt deshalb auf ihre Vermehrung nnd ihren Ausbau zu
nationalen Verbänden , wie deren bereits 13 in Deutschland
bestehen, großen Werth und leistet ihnen so viel als möglich
Vorschub . " . . . Sodann verbreitet sich die Denkschrift über
das Parteiorgan „ Der Sozialdemokrat " und dessen verderb¬

lichen Einfluß . „ Die deutschen Anarchisten — heißt es ferner
— haben nach längerer Pause wiederum die allgemeine Auf¬
merksamkeit durch die Ermordung des Polizeiraths Rumpfs in

Frankfurt a . M . auf sich gezogen, ein Verbrechen , welches

Der Sturmwind riß ihm den Hut vom Kopfe , er achtete
es nicht . Laut schreiend kämpfte er gegen Sturm und das

Rauschen der Brandung an , bis er erschöpft, voll Schmutz und

Wogenschaum Klas Kastens Hütte erreichte .

Frau Kathi war allein . Laut schrie sie auf , als ste den

Gast so verwandelt , so verstört sah . Sie hatte den jungen
schönen Menschen lieb gewonnen , der immer so nett war .

Langsam kam ec zn sich nnd beruhigte nun auch die Alte .

„ Nun erzählen Sie mir das Ende Ihres unglücklichen
Gert ! " bat er sie .

Die Frau hielt in ihrer Beschäftigung inne ; sie spulte
Garn zu Netzen .

„ Wie et wörd ? In de Watten hewkt wi em dod funnen ! "

Dabei wischte sie sich die Thränen ans den Augen .

„ Todt ! " flüsterte Weither . „ Der Tod ist die Vergessen¬
heit alles Seienden ! Der Tod ist das Richtige ! "

Er ging auf sein Zimmer und suchte im Koffer herum .
Da lag ein Band , er hatte es ihr einst entwendet , eine Rose ,
jetzt verwelkt, die ste ihm einst b ' ühend gereicht, und dort das

Pistol , durch welches einst Hektor gefallen . Er lud die Waffe
mit einer Kugel und flüsterte :

„ In dem Watt , ja ! Das Wasser ist mir zu grausig !

Brrr ! "

Daraus ordnete er seine Kleider und sein Haar , steckte dis

Pistole ein und schrieb mit zitternder Hand einen Brief :

„ Liebe Eltern !

Zürnt mir nicht , ich konnte nicht mehr leben, nachdem

ich sie verloren ! Unser Schicksal ist unabwendbar , darum un -

hemmbar der Schritt des weinigen . Der Selbstmord mag

verächtlich sein , bedauert mich , dessen Leben durch nichts als

daS Bewußtsein ausgefüllt ist , nie mehr glücklich sein zu können.

Flucht mir nicht , nicht ihr ! Vielleicht ist's in jener Welt

durch die Gnade Gottes , die ja unendlich sein soll, die er auch

mir daher nicht vorenthalten wird , besser mit uns neben ein¬

ander bestellt . Noch einmal bitte ich, zürnt mir nicht ! Leben

ist mir Toa , Tod ist mir Leben ! Betet für meine Seele !
Euer

unglücklicher Sohn
Weither .

"

Verwundert blickte Frau Kathi ans - als in der Mittags -

mit Rücksicht auf die Drohungen , die der Mörder Lieske nach
seiner Vecurtheilung ausgestoßen hat , nicht als das letzte dieser
Art betrachtet werden kann . Bis jetzt gebührt ausschließlich
den Deutschen und Oesterreichern der traurige Vorzug , die
Anweisungen der Most '

schen Freiheit zu befolgen. Die „ Frei¬
heit " wird in 5039 Exemplaren gedruckt, von denen nur 500
in Amerika bleiben, während 4500 meistens ohne jede Aus¬
sicht auf Bezahlung nach Europa kommen, um auf verschie¬
denen Wegen nach Deutschland und Oesterreich eingeführt zu
werden n . s. f. — In Berlin hatte die sozialdemokratische
Bewegung im Herbst v . I . anläßlich der Reichstagswahlen
eine außerordentliche Höhe erreicht ; aber es ist auch seitdem
ein Rückgang kaum eiugetreten . Der von den Agitatoren
während der Wahlkämpfe in die Arbsiterkreise gestreute Samen
wucherte in Vereinen und Versammlungen fort . Die während
der Zeit vom 1 . Okt . 1884 bis zum 30 . Sept . 1885 nöthig
gewordenen Auflösungen bezw. Verbote von Versammlungen
in 96 bezw. 79 Fällen bezeugen die Gefährlichkeit der dort
wirkenden Agitationen . " Folgt eine nähere Beleuchtung der
letzteren. — „ Es ist kein Geheimniß , daß die schroffsten Aus¬
wüchse der Bestrebungen auf sozialdemokratischem Gebiete , die
Anarchisten , gerade die Reichshauptstadt als ein besonders
geeignetes Agitationsfeld ansehen , um hier die anarchistischen
Ideen zu Thaten reifen zu lassen . Das Bestreben der Anar¬
chisten , hier festen Fuß zu fassen, wurde durch das mehrfache
Austauchen auswärtiger Emissäre bekundet. Nnr die derartigen
Agitatoren gegenüber sofort in Anwendung gebrachte Aus --

weisungsbefugmß vermochte die für die Allgemeinheit daraus
drohende Gefahr im Keim zu ersticken . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß die für Berlin in Kraft stehenden
Ausnahmemaßregeln eine erhebliche Herabdrückung und Zügelung
der sozialdemokratischen Agitation zur Folge gehabt haben , so
daß bei aller noch so lebhaften Propaganda für die Sozial¬
demokratie die öffentliche Sicherheit und Ordnung im Allge¬
meinen nicht gestört wurde . Zur Forterhaltung dieses Zu¬
standes war eS erforderlich , daß diese Maßnahmen für ein
weiteres Jahr bestehen blieben . " — Aus dem auf Leipzig
und Umgegend bezüglichen Bericht ist Folgendes zu erwähnen :
Wie ans der von Johann Most verfaßten Broschüre „ August
Reinsdorf und die Propaganda der That "

, Seite 69 , zu er¬
sehen ist , hatten die Freunde Reinsdorfs schon in Elberfeld
die Befreiung desselben geplant , aber von Ausführung dieses
Planes in Ermangelung verfügbarer Geldmittel absehen müssen.
Kurze Zeit vor dem Beginne der Hauptverhandlung gegen

Hitze der Kurgast noch einmal an den Strand ging . Er nickte
nur kurz und verschwand auf dem Wege in das Watt .

Auf einem Sandberge , zu Füßen das weite majestätische
Meer , warf er sich nieder . Am Horizont tauchte sin Segel
auf . Er verfolgte es mit den Augen bis es in der Ferne
unsichtbar ward nnd murmelte :

„ So schwand die letzte Spur meines Glücks ! "

Er nahm das Taschenbuch heraus und schrieb hinein :

„ Wer mich entseelt findet, benachrichtige meine Eltern ,
Rentner Adrian Helbig in Schwalbheim ! " Darunter standen
die Worte :

„ O Seligkeit jener Tage , Laura , wo Du mir lächeltest !
Wer ahnte damals , als Du mir das Buch von meinem Na¬
mensvetter in die Hand drücktest , daß ich sterben würde wie
er ? Du stießest mir den Dolch ins Herz , Grausame ; mein

Schatten wird Dich ewig verfolgen ! Aber mein Geist ist wirr ,
das wilde Meer erhebt sich gegen mich , ich ringe mit den

Wogen — "
Der eben athemlos heranstürmende Gröhlmann hörte

einen Knall ; er fand nur noch eine Leiche . Neben derselben

lag das offene Taschenbuch . Es war ein schrecklicher Auftrag ,
den er jetzt auszuführen hatte , die Leiche nach Schwalbheim
zu transportirsn . —

Unter einer hohen Trauerweide auf dem dortigen Kirch¬
hofe ist nun das wilde Herz zur Ruhe gekommen. Als Fir¬
min im nächsten Sommer mit Sophie die Gräber der Familie
Helbig besuchte , schüttelte er den Kopf und stand lange am
Grabe des Freundes , auf dem an einem Marmorkrenze die
Worte in Gold , glänzten :

„ Werther Helbig , -I . II . D -, gest . d. 4 . Septbr . 1775 . "

„ Armer Freund, " rief er, „ seit der Lektüre jenes Büch¬
leins wich der Schatten Werthers als fixe Idee nicht mehr
von Deiner Seite , der Glaube an Fatalismus , die Krankheit
Deiner Zeit , sind Deine ärgsten Feinde gewesen ! Ruhe in

Frieden , armes Herz ! "

Daneben standen noch zwei Kreuze , welche eine ganze
Leidensgeschichte erzählten . Die Inschriften funkelten im Son¬
nenschein und lauteten :

„ Kornelie Helbig , gest . d . 14 . Nov . 1775 .
" und

„ Adrian Helbig , Kaufherr , gest . d . 22 . Dez . 1775 . "

(Ende .)



Reinsdorf und Genossen vor dem Reichsgerichte erhielt die
Polizeibehörde zu Leipzig davon Kenntniß , daß anarchistische
Emissäre nach Leipzig unterwegs seien, um ihre Genossen
durch Dynamit zu befreien und die Gefangenanstalt bezw,
einen Theil des Landgerichtsgebäudes , in welchem die Ver¬

handlungen stattfinden sollten , in die Luft zu sprengen . Da¬
neben wurde in den Nummern 50 und 51 der Zeitschrift

„ Die Freiheit " zu fanatischem Hasse gegen !sse Mitglieder
des Reichsgerichts und zur Rache an den Urhebern des Vec-

urtheilungsurtheilS aufgeregt . Ob die Abwendung jener Ge
fahren lediglich den von der Pol 'zeibehör

'oe im Einveenehm n
mit den Justi „behörden getroffenen sorgfältigen Borkehcurigeii
und umfassenden Vorsichtsmaßregeln zu verdanken ist, mag
dahingestellt bleiben . Welche Möglichkeit - :! aber unter ähn¬
lichen Verhältnissen eintret -m könn' en , wenn die Polizeibehörde
nicht mehr ermächtigt wäre , dem Zusammenströmen anarchisti¬
scher und revolutionärer Elemente am Sitze des Reichsgerichts
entgegenzutreten und die Gewinnung von Stütz - und Sammel¬

punkten bei in Leipzig domicilireno - n Gesinnungsgenossen zu
verhindern , ist in der That - beasowemg zu übersehen , als die

Tragweite , welche Vorkommnisse der gedacht- » Art bei dem
oben geschilderten Umfange und Inhalte der sozialdemokratischen
Bewegung in Leipzig und Umgegend für die öffentliche Sicher¬
heit und Ordnung in w iteren Kreisen annehmen könntt .

Die von bulgarischer Seite stammenden officiellen Be¬
richte über die Actionen auf dem Kriegsschauplatz haben
sich vor den serbischen an Wahrheitsliebe und Zuverlässigkeit
ausgezeichnet . Nur verblümt und ungern gestehen die Serben
ihren vollständigen Rückzug ein , währ nd es sich bewahrheitet ,
daß die in den Gefechten vom 17 . bis 19 . bei Slivnitza ent¬
schieden siegreich gebliebenen Bulgaren am 22 . mit Bravour
die Dragomanhöhen zurückeroberten und den Feind überall in
die Flucht schlugen . Am Montag b letzten die Bulgaren , mit
ihrem tapferen Fürst Alexander an der Spitze die nur fünf
Kilometer von der serbischen Grenze befindliche Ortschaft Zari -
brod und ist es nicht unmöglich , daß in nächster Zeit der
Kriegsschauplatz gänzlich auf serbischen Boden verlegt wird ,
was die Serben als gerechte Strafe für den frevelhaft vor¬
genommenen Kriegszug gegen Bulgarien ansehen müßten .

Officiell wird aus Birma gemeldet : Die in Aenangyan
eingetroffene englische Expedition fand jenseits Minlah nur
wenig Widerstand ; am 21 . November erreichte die Expedition
Silemyo , ohne daß sich der Feind zeigte . Die Engländer
erlitten keine Verluste . König Thibo hat eine neue, der frühe¬
ren ähnliche Proklamation erlassen , worin er befiehlt , daß
25000 Mann sich bereit halten sollen, mit dem Hinzufügen ,
es sei ein günstiger Tag ausgewählt worden , um auszurücken
und Falaing , Arakan und Tavoy unter feinem , des Königs ,
Befehl wegzunehmen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . Novbr . Am Tische des Bundesraths :

von Bötticher , von Burchard , von Stephan und zahlreiche
Commissarien .

Das Haus tritt in die erste Berathung des Etats für
1886/87 und des Anleihegesetzes ein .

Staatssekretär im Reichsschatzamt v . Burchard bringt
einen Rückblick auf das abgelaufene Etatsjahr 1884/85 . Das¬
selbe habe sich für das Reich wesentlich günstiger gestaltet ,
als man annehmen konnte . Das Deficit sei um 8 ^ Will .
Mark geringer , als bei der Berathung des laufenden Etats
geschätzt war . Daran seien namentlich die Mehreinnahmen
bei der Brau - und Branntweinsteuer betheiligt ; ferner auch
eine um 6 Millionen Mark gegen die Erwartung geringere
Mindereinnahme bei der Zuckersteuer , für welche nur ein
Minus von 15 statt der gefürchteten 21 Millionen Mark sich
herausgestellt hat . Das Deficit stellte sich daher nur auf
5 235 060 Mk . , statt , wie erwartet , auf 14 Millionen Mk .
Die de« Emzelstaaten zu überweisenden Zolleinnahmen haben
infolge der Novellen nicht blos für die Zukunft eine Steige¬
rung zu erwarten , sondern die Vorrathseinfuhren haben be¬
reits im abgelaufenen und im laufenden Etatsjahre eine er¬
hebliche Mehreinnahme zur Folge gehabt . Bei der Tabaks¬
steuer, die ebenfalls den Emzelstaaten überwiesen wird , hat
sich ein Ausfall von 5 ^ Millionen Mark ergeben . Für das
laufende Jahr kam der Schatzsekretär auf einen Einnahme¬
ausfall von 16 */g und eine Mchremnahme von nahezu 6
Millionen Mark , so daß ein Ausfall von IlU/Z Millionen
Mark bleibe . Aber diese Schätzungen müsse man mit Vor¬
sicht aufnehmen . Die Ueberweisungen aus den Zöllen und
der Tabakssteuer werden um ca . 21 , die aus den Reichs¬
stempelabgaben um ca . llR / 2 Millionen den Etatsansatz über¬
schreiten. Im Ganzen stellen sich also die Ergebnisse des
Etats um 21 Millionen Mark günstiger als nach den An¬
sätzen angenommen werden konnte . Der Etatsentwurf für
1886/87 weist nach an Mehrausgaben 4 /̂z Millionen Mark
beim Reichsamt des Innern , ebenso viel beim Reichsheer .
Die letztere beruht auf einer Erhöhung der Haferrationen , der
Commandozulagen , auf Ausgaben für die Unterstützung an
Unteroffizierfamilim und auf Verstärkung des allerhöchsten
Dispositionsfonds um 14/z Millionen Mark , namentlich zum
Zwecke der Jnvalidermnterstützung . Unter den einmaligen
Ausgaben sind 5 776 660 Mk . für das Reichsheer verlangt ,
darunter namentlich Ausgaben für Elsaß - Lothringen für die
Beschaffung von Conserven und Verbandmitteln . Die Ein -
nahmen sind auf Grund des dreijährigen Durchschnitts ver¬
anschlagt worden , auch die Rübmsteuer , bei welcher die Er¬
wartung besteht, daß bei vermindertem Rübenbau « nd ver¬
minderter Zuckerproduction die Ausfuhr geringer sein wird ;
mithin auch der Ausfall bei dieser Steuer ; denn es bestehe
gar kein Zweifel , daß die Bomficativn höher fei , als die ge¬
zahlte Steuer . Der Gesetzentwurf wegen Reform der Zucker¬
steuer werde dem Reichstag in den nächsten Wochen zugehen
und damit eine Quelle des Ausfalles an Einnahmen besei¬
tigen . Die Steigerung der Matricularbeiträge sei begründet
durch diese Ausfälle an Einnahmen aus der Rübensteuer ,
ferner durch die wachsenden Mehrausgaben für die Dampfer¬
subvention , den Zollanschluß Bremens und Hamburgs , für
die Verstärkung des Dispositionsfonds , für das Heer und die
Marine . Außer der Eirmahmevermehrung durch eine Reform
der Rübensteuer wird bei aller Fürsorge für die Aufrecht -
erhaltung der Spiritusindustrie eine Einnahmevermehrung aus
dem Branntwein gesucht werde» müssen.

Abg . v . Hüne erklärt , an der voraussichtlichen Reform

der Branntwein - und Zuckersteuer würden er und seine poli¬
tischen Freunde gern Mitwirken , ebenso auch der Summe für
die Militärverwaltung zustimmen , im Vertrauen , daß die Ver¬

waltung nur der zwingendsten Nothwsndigkeit gehorchte. Die
Etats der Post - und Telegraphenverwaltung bedürften ein¬

gehender Prüfung .
Abg . Richter (Hagen ) findet es unerfindlich , wie man

das diesmalige Finanzergebniß erfreulich neunen könne, da

doch das Deficit sich verdoppelte . Redner bekämpft nament¬
lich die bedeutenden Ausgaben der Militärverwaltung , die

großen Mehrforderungen für den Marineetat , welche mit der

Colonialpolitik zusammenhängen . Es sei abzuwarten , ob sich
die großen Vorstellungen , die man sich von den Colonien mache,
erfüllen .

Staatssccretär Burchard erklärt es für ein Mißverständ -

niß Richter 's , daß die Regierung an eine bedeutende Erhöhung
der Tabaksteuer als Pression zur späteren Einführung des

Tabakmonvpols denke .
Abg . v . Maltzahn - Gültz bezeichnet die Mehrausgaben

für die Armee als absolut nothwendig ; er begrüßt freudig die
Branntweinsteuerreform , empfiehlt dabei aber große Vorsicht
und Abwägung der verschiedenen Interessen ; dasselbe gelte von
der Rübensteuer .

Abg . v . Benda hätte gewünscht , die Regierung wäre mit

Etatsüberschreitungen etwas vorsichtiger gewesen ; er erklärt
sich jedoch gegen die Richter '

sche Beurtheilung der Colonial¬
politik .

Bundescommisfar Hohenthal weist gegenüber den Klagen
über das allgemeine Darnicdsrliegen des Handels und der
Industrie auf die gute Finanzlage Sachsens hin .

Abg . Liebknecht erklärt das beständige Weitecbewilligen
für unmöglich , er krit ' sirt scharf die innere Regierungspolitik ,
namentlich die Ausweisungen und verlangt eine Nenderung
der bisherigen Wirthschaftspolitik . Er hält die Zeit für ge¬
kommen , gegen den ganzen Etat zu stimmen .

Nächste Sitzung Mittwoch .

M « r i rr e.
Wilhclmsbavcn , 25. Novbr. Heute mit dem FrühMge ist eine

TorpedobookSbesatzung unter dem Kommando des Lieut. z . S . Dick nach
Pillau abgegcmaen.

S . M . Torpedoboote „8 21 " und „8 22 " haben behufs Außer-
dienststellung nach der Werft verholt.

Kapitänlieutenant Graf v . Moltke I hat einen 45tägigen Urlaub
nach Kiel angetreten.

Lokales «
* Wilhelmshaven , 25 . Novbr , Der zum Ingenieur -

Offizier vom Platz ernannte Major Kluge ist zur Uebernahme
der hiesigen Forüstkation hier eingetroffen .

Wilhelmshaven. Der Vice - Wachtmeister Jodorf vom
Westfälischen Fcldartillerie - Regiment Nr . 7 ist zum Grenz -
aufseher in Wilhelmshaven ernannt .

Wilhelmshaven. Nicht dringend genug kann den jungen
Leuten der Beitritt zu einem Turn -Verein angerathen werden .
„ Ich kann nicht " , so stöhnt jetzt mancher Rekrut , dessen Glie¬
der mit der Zeit schon steif geworden , und doch muß er kön¬
nen lernen , denn die auf dem militärischen Turnplätze gestell¬
ten Forderungen sind uneÄäßlich zur Ausbildung eines guten
Soldaten . Wollten nur die jungen Leute nach Verlassen der
Schule mehr , als es schon jetzt geschieht, die ihnen in den
Turn -Vereinen gebotene Gelegenheit benutzen , freiwillig und
mit Vergnügen zu turnen , so würde es ihrem gewandt und
kräftig ausgebildeten Körper viel leichter werden , die Forde¬
rungen des Soldatenstandes zu erfüllen .

* Bant , 25 . Nov . Unser Bauter Kriegerverein wird
am nächsten Freitag einen gemüthlichen Abend , bestehend in
Concert , kleinen Aufführungen und einem Tanzkränzchen in
seinem Beremslokal veranstalten , zu welchem auch Fremde
eingeführt werden können .

— Heute Abend wird im Hotel zum Bauter Schlüssel
in Belfort das 1 . Abonnements - Concert von der Manneka¬
pelle unter Persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters gegeben.
Das zur Aufführung gelangende Programm ist hochinteressant .

Bant, 25 . Nov . Nach Beendigung der Neupflasterung
der Genossenschafts - Chaussee haben auch die Eigcnthümer der
Privathüuser mit der Pflasterung des Trottoirs begonnen und
erfreulicherweise auch -keine Oasen für Baumanpflanzungen ,
stehen lassen . In einer baumarmen Gegend ist das Verdienst
des Baumpflanzers noch höher zu schätzen , die muthwillige
Beschädigung der Anpflanzungen aber auch strenger zu beur -
theilen , wie in günstig belegenen Gegenden und wäre es sehr
wünschenswerth , daß alle hiesigen Einwohner jeden bemerkten
Baumfrevel zur Anzeige bringen möchten .

— Leider ist die hier vielfach gehegte Hoffnung , daß die
Adolfsstraße verlängert und eine direkte Verbindung mit der
Banterstraße und Wilhelmshaven erzielt würde , für jetzt ge¬
scheitert.

Aus der Umgegend und der Provinz
* Neustadtgödens , 25 . Nov . Am nächsten Sonntag

gedenkt die Liederfängerin Frl . Adele Lyra aus Köln und die
Pianistin Frl . Martha Waller aus Leipzig ein zweites Lieder-
Concert im hiesigen Hotel zur Deutschen Eiche zu geben.

0 . Barei , 24 . Nov . Sicherem Vernehmen nach wird
Herr C . Th . Eytmg mit dem 1 - Febr . n . I . sein seit vielen
Jahren verwaltetes Amt als Rathsherr niederlegen .

— Heute Nacht machte ein in der Bergstraße wohnen¬
der Arceiter H . durch Erhängen seinem Leben ein Ende .
Motive unbekannt .

— Betreffend den in Nr . 257 des Tageblattes von hier
gebrachten Bericht über den Selbstmord des ehemaligen Päch¬
ters von Burg Hohenzollern , des Restaurateurs B ., möge
nachträglich noch berichtigt werden , daß der Grund der trau¬
rigen That lediglich in dem Tiefflnn zu suchen ist , der sich
des B . schon Wochen vorh -r bemächtigt hatte , nicht aber in
Asyllosigkeit oder zerrütteten Vermögensverhältniffen , da B .
seiner Familie noch Kapitalien hinterläßt .

— Hier wird ein Vorfall erzählt , welcher am Freitag in
Sande vorgekommen sein soll . Für die Richtigkeit der Er¬
zählung können wir allerdings nicht einstehen . Am genannten
Tag Abends sei ein bei der Wittwe B . dienendes Mädchen ,
als sie sich eben in die Scheune begeben wollte , von zwei Un¬
bekannten angefallen und ihr ein mit Chloroform getränktes
Tuch vor den Mund gehalten und sie dadurch besinnungslos

gemacht. Als sie nach einiger Zeit wieder zum Bewußtst?»
kam, empfand sie am Kopfe eine auffallende Kühl - und ^
deckte dann , daß sie die Unbekannten ihrer Zöpfe beraubt hatte«
Der Polizei soll davon Anzeige gemacht sein , doch sind d

°
,
'

Uebelthäter noch nicht entdeckt . Einigermaßen verdächtig st«j,
zwei Fremde , welche am Freitag Nachmittag im Hause ei«,z
Landmanns zwischen Sande und Ellenserdamm bettelten u«d
dabei recht frech auftraten .

Oldenburg. 24. Nov. In der gestrigen Sitzung
Landessynode kamen nach einem Bericht der „ Wes . -Ztg . " stp
gsnde Gegenstände zur Verhandlung : 1 ) Die Berichte dez
Finanzausschusses über die Voranschläge der Centralkirchr«,
und der Centralpfarrkasss , sowie der Predigerpenstonskssß
welche durchweg mit den Vorlagen sich einverstanden erkläre«
erhielten die Zustimmung der Synode . 2) Der Gesetzentwurf

'

betr . den Konfessionswechsel . Die Vorlage , welche die stp
gende landesherrliche Bestimmung von 1836 : „ Bei dem Über¬
tritt von einer christlichen Konfession zur andern , oder d,r
Wahl nach eingetretenem Unterscheidungsjahre (dem zuriG
gelsgtem vierzehnten des Alters ) hat das Konsistorium dm««!
zu achten , daß kein Geistlicher einen Konvertiten gff zaexz
seiner Konfession wirklich Anlässe , bevor derselbe ihm » ich; ei«,
Bescheinigung seines bisherigen Beichtvaters oder Religienz-
lehrers gebracht hat , daß diesem der Austritt cmgezeig ;
den "

, aufheben will , war von der Majorität des Ausschuß
zur Annahme empfohlen , während eine Minorität dir U,
lehnung beantragt hatte , weil die betr . landesherrlich U,
ordnung ein Staatsgesetz sei, welches nur vom Staate , H
aber von der Kirche und deren Organen aufgehoben wch
könne. Nach längerer Debatte wurde der Minoritätsmkaz
mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt und der MasoriU
antrag angenommen . 3) Der Gesetzentwurf , betr . das Guck«,
jahr der Pfarrerwittwen ( veränderte Berechnung des d» k
Gnadenjahr zu Grunde zu legenden Diensteinkommens Hz k
verstorbenen Pfarrers ), - wurde angenommen . 4 ) Der Gesch k
entwurs , betr . Reorganisation der oldenb . Predigerwittwenkch ,
nach welchem künftig auch von den Einkünften vakanter Pstii-
stellen 1 pCt . als Beitrag zur Wittwenkasse entrichtet werde,
soll , erhielt dem Ausschußantrage gemäß die Zustimmung d«
Synode . 5 ) lieber den Antrag aus der Mitte der SjM «
aus Abänderung des Art . 76 der Kirchenverfaffung ging d>!
Synode zur Tagesordnung über .

Esens. Einen gräßlichen Tod fand am vorigen Sew
'

abend die hier unter dem Namen Tienkes bekannte Wt !R .
Badberg zu Geroeshaus . Während dieselbe sich in ihriii
Wohnung allein befand , fingen deren Kleider von dem Mi
ihren Füßen befindlichen Stübchen Feuer ; die kraftlose Fm, ,
welche während der letzten Jahre in Kummer und Elend leid, ^
wird nicht dis Macht gehabt haben , sich selbst zu helfen,
so sind ihr nicht nur die sämmtlichen Kleider auf dem Leid
verbrannt , sondern der Körper ist auch zum größten TW
verkohlt Eine Mitbewohnerin des Hauses hat die Hülstch
der unglücklichen Frau für Katzengewinsel gehalten , ohne mit«
darnach zu hören . (H . - Bl )

Vermischtes .
— Bezüglich der Zahlmeister - Affaire berichtet mm sei

Hildesheim , daß die umfaffensten Unterluchnngeu , mildem
höhere Beamte aus dem Kriegsministerium betraut mckm,
im Gange sind . So war vergangene Woche ein geheim
Kriegsrath iu Hildesheim anwesend , der die WollankW
Geschäftsbücher dahin genau prüfte , ob in denselben Provision «
für Zahlmeister rc . gebucht waren . Verhaftungen sollen st«
vorgenommen worden sein in Wittenberg , Landsberg a . N,
Köln , Verden , Sagan und Sprottau , und sechs ArmeeW
wurden dabei in Mitleidenschaft gezogen . Wenn sich «i
Meldung der „ Pos . Ztg . " bestätigt , so steht es außer Zwchl,
daß man an maßgebender Stelle von vorgekommenen Unrege!-

mäßigkeilen unterrichtet war . Das genannte Blatt schuß
nämlich : Die Verhaftung erfolgte gleichzeitig Montag Mltz
und zwar wurden mehrere der Zahlmeister direkt von i«
Parole am Wilhelmsplatz in Droschken abgeführt . Sämnitliö
Verhaftete wurden nach dem Fort Wmiary gebracht , wo D
dieselben Zimmer , in denen bisher Militär lag , durch U*

quartirung eingeräumt worden sind ; jeder der Verhafteten b»

findet sich in Einzelhaft und unterliegt strenger UeberwachW!
es sind Einrichtungen dahin getroffen , daß jeder Verkehr d»

einzelnen Verhafteten unter sich und damit der Außenwelt »st

geschnitten ist . Die Verhaftung soll auf Grund von Notiz «

erfolgt sein, die in den Geschäftsbüchern eines bankrott g!>

gangenen Stettiner Kaufmanns , welcher Lieferungen für ^
5 . Armeekorps übernommen hat , gefunden worden sind . /

— Infolge der in den Häusern des Abends theil>»

herrschenden Dunkelheit sind die Briefträger in Barme » ßi

emigen Wochen mit kleinen Laternen ausgerüstet worden, d»

sie auf ihrem letzten Bestellgange bei sich führen . Diese !!>'

ternen können an der Brieftasche befestigt werden . Jhre M '

lichkeit hat sich durchaus bewährt , sagt die „ Dortm .
und wir fügen den Wunsch hinzu , daß diese praktische M

richtung auch in anderen .Städten Nachahmung finden »4 ''

Für die Briefträger ist sie jedenfalls von großem Werch .
— Das Zukunftsvelociped . Ein Herr Karl M ^

Eßlingen (Würtemberg ) hat an alle Mechaniker die 1

derung gerichtet , ihren Scharfsinn anzustrengen , um ei" 1

rädriges Reitrad zu erfinden , das selbstthätig wirkt , sei es »"

Federkraft oder Elektricität oder sonstwie. Der betreibe »

Mechanismus soll in einem möglichst kleinen Raum unter dn

Sitze angebracht werden und die Leistung soll 20 Kilo »»

pro Stunde betragen , wenn Reiter und Rad ein Gesawwtg
wicht von 125 Kilo hat . Das Ganze soll ferner nicht wiy

als 500 — 800 Mk . kosten. Demjenigen , der die AM

löst, will jener Herr Beck sofort eine Bestellung von 1/
Stück gegen Barzahlung zustchern . Unmöglich ist es »W

daß ein Mechaniker einmal den Treffer hat , ein
.
solches ^

rad zu bauen ; dann würde natürlich das Velociped für »

Zwecke das Fahrzeug der Zukunft werden .
— Amerikanisches Duell ? In der Nähe der PM '

insel bei Potsdam ist vor 14 Tagen die Leichs eines u
^

kannten jungen Mannes , anscheinend eines Studenten ,

Schiffe liegend aufgefunden . Der Tobte hatte an der Sch

feite eine faustgroße Oeffnung , die der Unglückliche stch
bar mit einem Revolver beigebracht hat , den er in

.
der »

Hand hielt . Der Tobte war u . A . mit einem kleinen Z
^

Filzhut bekleidet, in dem das Fabrikzeichen Tyrol fleht-



. g- . scbm seiner Kleidung fanden sich einige Briefcouverts
auck ein Briefbogen mit der Aufschrift : „ Lieb - Mutter ! « ,

ein Couvert mit der Aufschrift : Ursache : Amerikanisches Duell .
Ul A 8t . IQ .

Staßfurt , 21 . Nov Im Laufe deS heutigen
sollen, wie man der „ Magd . Zig . " meldet , in Leopolds -

bell die muthmaßlichen Mörder der Wittwe Päpke in Berlin

f-staenommen sein . Dieselben hatten sich in L- opoldshall schon
iniae Tage aufgehalten . Im Hemde des einen sollen sich

noch Blutspuren befunden haben . Als die beiden Personen

beute Abend mit dem 1/ 28 - Uhr . Zuge nach Bernburg gebracht
werden sollten , traf aus Berlin ein Geheimpolizist ein, der die

Beiden noch aus dem Zuge in Empfang nahm .
— In der Nacht zum Montag kam in Cham (Bayern )

der älteste Sohn des Reißmüllers angetrunken nach Hause
zurück . Als ihn sein alter Vater zur Rede stellte, kam es

zwischen Vater und Sohn zu einem heftigen Wortwechsel ,
wobei der Sohn die im Zimmer hängende geladene Jagdbüchse
von der Wand riß und seinen Vater niederschoß .

— Kürzlich geriethen in Gotenburg zufällig mehrere Te¬

lephondrähte mit
'
Leitungsdrähten für elektrische Beleuchtung

in Berührung . Nach kurzer Zeit schmolzen auf dem Haupt¬
telephonamte die Leitungsdrähte , das Holzwerk in der Nähe
begann zu brennen , die Elektromagneten wurden glühend und
das ganze Zimmer war in dichten Rauch gehüllt , bis endlich
die elektrische Beleuchtung abgestellt wurde . Mehrere Personen ,
welche gerade zu dieser Zeit die Fernsprecheinrichtung benutzten,
prallten , von heftigen Schlägen getroffen , entsetzt zurück.

— Banditenrache . Bor einigen Tagen , so erzählt der

„ Kapitale"
, wurde der reiche Kaufmann Robertucci aus dem

Stäbchen Montepeloso bei Potcnza von Banditen entführt , die
nun für ihn 15 000 Lire als Lösegeld forderten , das hinter
einem bezeichnet-« Baume hinterlegt werden sollte. Die Po¬
lizei rieth nun , das Geld nur richtig zu Hinterleger, , und traf
zugleich Anstalten , um den Abgesandten der Banditen beim
Abholen des Geldes festnehmen zu können. Als nun zur be -
stimmten Stunde die Sicherheitswachmänner bei dem bezeich¬
nten Baume erschienen, da sahen sie an demselben einen

. Mann angelehnt stehen. Sie eilten nun auf ' den Fremden
zu , machten aber zugleich die unangenehme Entdeckung , daß
es die Leiche des entführten Kaufmannes selbst war . Die
Banditen hatten nämlich von dem Vorhaben der Polizei gegen
sie Kenntniß erhalten , worauf sie ihren Gefangenen erstachen
und dessen Leiche dann hinter dem Baume aufstellten .

Gemeinnütziges .
-- Die Kunst Bilder aufzuhängen . Bei der Aus -

s schmückung der Wohnräume durch Bilder werden in so vielen
s Fällen arge Verstöße gegen die Gesetze der Aesthstib gemacht,

daß wir m,t „ Ack. I . W . Gew .-Ztg . " dem in einem ameri¬
kanischen Blatte , dem „ Chicago News "

, enthaltenen Schmer -
zensschrer nur zustimmen können. Das schönste Bild der
Welt kann durch schlechtes Aufhängen und unpaffende Um-
gebung seiner Bedeutung und Schönheit vollkommen beraubt
werden . Ein Hauptgrundsatz , der beim Aufhängen der Bilder
zu beachten ist , ist der , daß man Sorge trägt , daß das Licht
immer von derselben Seite komme, wie dies auf dem Gemälde
der Fall ist, so wird doch oft genug gegen diese Hauptregel
gesündigt . Daß man Bilder , deren Details sehr zart ausgc -
führt sind, nicht in gleicher Höhe aufhängt , wie Bilder in
mehr massiver Ausführung , versteht sich ebenfalls von selbst .
Alle Bilder , welche sich in der durchschnittlichen Gesichtshöhe
befinden, sollen ganz stach an der Wand hängen , während
höher sttuirte Bilder etwas nach vorwärts geneigt sein müssen.
Ein großer Fehler ist es , große Gemälde in schweren Rahmen
über Sofas , Stühle u . s . w . zu hängen , denn es ist durch¬
aus kein angenehmes Gefühl , über seinem Haupte ein bedeu¬
tendes Gewicht schwebend zu wissen, und wäre es noch so
sicher befestigt. Ein anderer sehr häufig vorkommender Miß¬
griff wird beim Gruppiren der Bilder gemacht. Ein mit
Gemälden geschmückter Raum wird nur dann einen angenehmen
Anblick gewähren , wenn zwischen den Sujets sowie zwischen
der Farbe und Aehnlichkeit der Rahmen eine gewisse Harmo¬
nie herrscht . Die größte Abgeschmacktheit begeht man jedoch
bei der bildlichen Ausstattung unserer Speisezimmer . Dar¬
stellungen eines ganzen Zuges von Fischen, die eben erst aus
dem Wasser geschleppt und nach Wasser zu lechzen scheinen ,
ferner Gruppen todter Vögel oder edlen Wildes , welches mit
dem Tode ringt oder mit den deutlichen Spuren der Todes¬
angst seinen Verfolgern entflieht , sind wahrhaftig weit genug
davon entfernt unseren Appetit anzuregen , sondern bilden viel¬
mehr eine Vertheidigung der Grundsätze des Vegetarismus .
Nur wenige Gemälde fallen im Speisezimmer aufgehängt und
in der Auswahl derselben muß große Sorgfalt aufgewendet
werden . Familienbilder sollen nirgends anders Platz finden ,
als in dem eigentlichen Familienzimmer ; niemand , mit Aus¬
nahme der Familie selbst , hat ein Interesse an solchen Bildern ,
umsomehr , als unter tausend Fällen es kaum einmal vor¬
kommt, das ein Familienbild Anspruch auf Schönheit machen
kann und überhaupt oft gar nicht darauf angelegt ist , die
Wände der Wohnräume zu verschönern . Trauungs - Certifikate
und andere Dokumente sollen auf keinen Fall als Bilder be¬
trachtet und nie eingerahmt werden . Trotzdem besitzen viele
Leute die sonderbare Anschauung , daß alles , was von einem
Rahmen umgeben ist , auch schön sei und das Auge des Be¬
schauers erfreuen müsse.

Literarisches .
Dr . Otto Taschenberg : Wider ans dem Tbter ^ üei, tanm «.der Gegenwart 41 . Band .) Lechziq : G . FreyLq

232 Mt 66 m ? /Tät HmLen ^ bLAj
77 ^ ^ . 77 77 I " «ußegt lebendiger Sprache wird inRvhe hochmteressanter Themen behandeln Es findmcht Anekdoten und Schckdemngen gewöhnliqer Art wie der Titel »er-
mucken lassen könnte, die wichtigen und ickiwieriam

Autor zeigt zunächst an emer reichen Zahl von Beispielen , daß sich
zwischen dem Thier - und Pflamenmch keine strenge Grenze ziehen Mt
belehrt uns sodann über die Entstehungsgeschichteder Lebewesen weilt
hierauf dis allgemeinen Lebmsbedingungen der Thiere nach um sê - -
lehrreichen und dabei stets frischen Auseinandersetzungen mit ' wei l
trackitunaen . über Tbierstöcke und Tbierstaaten und

Submissions -Resultat
beim Marine -Artillerie -Depot hier am 24 . d . Mts . über Herstellung
eines Untergestells für ein hydraulisches Hebezeüg mcl . Material -Lieferung.

M .
F . Rekowsky, hier
E . B . Witwer , hier
Dirks u . Franke , hier
W . Benshauserr , Bant
Fr . Keese, Bant
A . D . Lücken , hier
F . Gerdes , Bockhom (ohne Arbeitsleistung )

604 .40
770,00
711,20

1096,00
779,60
698 .40
485,80

Eine Hausfrau schreibt: Ich hatte seither mit meiner Wäsche
stets viele Unannehmlichkeiten ; zunächst genirte das ganze Haus der
ekelhafte Geruch , sodann war die Wäsche trotz aller Sorgfalt , mit der
gewaschen wurde , häufig genug nicht rein und ganz grau . Eine Freun¬
din , der ich klagte, machte mich nun auf Henkel ' e Bleichsoda auf¬
merksam, die mit etwas guter Seife angewandt wird , und ich muß ge¬
stehen, daß der erste Versuch mit derselben mich sehr befriedigte und
möchte ich heut« Hmkel 's Bleichsoda nicht mehr entbebren . Ich wasche
jetzt rascher und billiger wie früher und erziele stets eine reine , sehr
schön weiße und geruchlose Wäsche. Ich empfehle deshalb jeder Haus¬
frau einen Versuch mit Heukel's Bleichsoda, welche durchaus unschädlich
für die Wäsche ist, zu machen und bemerke noch, daß man ja ans dis
Fabrikmarke , einen Löwen, achtet, da viele schlechte Nachahmungen im
Handel Vorkommen.

Farbige seidene ksHIIe k> snysüss ,
Surah 8s1in n» ei *vsilleux , Atlasse ,
Damaste , Ripse und Tastete Mark
«» bis Mk . 12 .25 Pf . Vers, in3 . 20 Pi » Per « reter Roben u . Stücken
zollfrei ins Haus das Seidensabrik -Depot vt. Lenneberx (K. u . K.
Hoflief .) Wiiob . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des § 17 ul . 3 des

i Verfassungsstatuts für die Stadt Wil¬
helmshaven wird hiermit bekannt ge -

s macht, daß die Listen der stimmfähigen
Bürger der sämmtlichen 4 Wahlbe -

' zirke hiesiger Stadt zum Zwecke der
^ Neuwahl von sechs Bürgervorstehern
! in der Zeit vom 26 . November

bis incl . 3 Dezember d . I
i im Magistrats - Bureau zu Jedermanns

Einsicht offen liegen werden .
Es scheiden aus dem Bürgervor -

^ steher -Collegium die Herren :
^

'
Bürgervorsteher Reif in Folge Ab¬

laufs der Dienstzeit ,
Bürgervorsteher Wilts , welcher sein

Amt niedergelegt hat , im 1 .
Bezirk ,

s Bürgervorsteher Stolle in Folge Ab -
( laufs der Dienstzeit , im 2 .
; Bezirk ,

Bürgervorsteh er Ewen in Folge Ab -
s laufs der Dienstzeit , im 3 .
> Bezirk ,

Bürgervorsteher P . Meyer , welcher
i ffin Amt niedergelegt hat ,
j Bürgervorsteher S . H . Meyer in
- Folge Ablaufs der Dienstzeit ,^ im 4 . Bezirk .

Etwaige Anträge wegen Berichti¬
gung twr Listen sind nur innerhalb
obiger Frist entweder schriftlich oder
zu Protokoll bei dem Unterzeichneten

, anzubriugen.
Wir machen nochmals besonders da -

^?,uf aufmerksam, daß nur diejenigeni-mwohner wahlberechtigt sind , welche
°uf Grund der ßß 1 bis 4 des Zu -'
^

'SiatutS zu dem Berfassungsstatut
6» Bürgerrecht hiesiger Stadt er-

^ en und daß deshalb bei
Wellung der Wählerlisten nur die

^
Werrolle als Grundlage gedient

Es umfassen
der 1 . Bezirk :

Wrlhelmsstraße Nr . 5 bis 8 , Frie .
°Msstraße . Schloßstraße , Mitt -lstr . ,

unprmzenstraße , Oldenburgerstraße ,
Kanteuffelstr . , Kasinostr . , Augusten -
'Vaße Sielstr . , Kaiierstr . 1 bis 6,und 75 , Roonstraße 1 bis 18,
44 d 's Königstraße 1 bis 8,^ brs 58 , Schleuse ,

der 2 . Bezirk :
Wllhelmsstr . 1 bis 4 , Kaser
U °nstr . 2g hjz 84a , Kör
^

^ 3, Kaiserstraßs 18 bis
azareth, Kurzestraße , Mar

^ larrstr ., Gökerstr ., Marktstr

hofsstr . , Börsenstr . , Wallstr ., Mühlen¬
straße , Banterdeich ,

der 3 . Bezirk :
Ostfriesenstr . 21 bis 69 , Hinterstraße
6 bis 9 , Altestraße 12 bis 24 , Bis -
marckstr . 6 bis 57 , Krummestraße ,
Kopperhörnerweg 2 bis 6,

der 4 . Bezirk :
Bismarckstr . 3 bis 5 , 58 bis 63 ,
Neueste . . Hinterste . 1 , 2 , 10 bis 23 ,
Ostfriesenstraße 1 bis 20 und 72 ,
Werftstr ., Kkeinestr ., Jachmannstraße ,
Moltkestr . , Altendeichsweg , Commis -
sionshaus , Heppenser Batterie , Alte¬
straße 1 bis 11 a .

Wilhelmshaven , 22 . Novbr . 1885 .

Der Magistrai.
Oetken .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt ge¬

macht , daß die Wählerliste der Han¬
delskammer für Ostfriesland und
Papenburg für den Wahlbezirk
Wilhelmshaven während der Zeit
vom

26 . ds . Mts . bis zum
5. Dezember er.

in den Geschäftssiunden auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht der Betheiligten ausliegen
wird .

Wilhelmshaven , 25 . Novbr . 1885 .

Oetken .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher - Collegiums am

Mittwoch , den 25 . Novbr.,
Abends 6 Uhr,

j. Magistrats-Sitzungssaale.
Tages - Ordnung :

1 . Cämmerei - und Sparkaffen -
Angelegenheiten ,

2 . Kenntnißnahme von Anzieh¬
ung « . Gesuchen ,

3 . Antrag des Magistrats , bstr .
nachträgliche Wahl von zwei
Mitgliedern zur Klassensteuer -
EinfchätzungS - Commisston ,

4 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 23 . Novbr . 1885 .

rer.
Schiff .

Bekanntmachung.
Die diesjährige Sielumlage aus

dem Jadegebiet von 70 Pfg . pro
Hectar ist vom

2 . bis 10. Dezbr. d . I .
an die Königliche Steueckasse in
Wilhelmshaven , welche mit der
Hebung beauftragt ist , zu bezahlen .
Nach Ablauf der Hebetage wird
mit der Beitreibung im Exekutions¬
wege vorgeqangsn werden .

Jever , 24 . November 1885 .
Vorstand der Rüstringer -

Knyphauser Sielacht .
Hahessen .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
werde ick

1 Rollwagen
am
Freitag , den 27 . November ,

2 /s Uhr Nachmittags ,
im Pfandlokale hier , öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .̂

HM
- In der Annonce :

Möbelauction, C . C. Weh¬
mann, Nr. 276 des Tage
blattes, soll statt Dienstag ,
den 2 - Dezember, Mitt

den 2 . Dezember,
gelesen werden.
Zu einer Unterrichtsstunde
in der engl . Sprache (Abends
nach 6 Uhr ) werden noch 1 bis 2
Theilnehmer gesucht .

Exped . d . Bl . sagt wo ?"
Zu vmnietheis

per 1 . Dezember ein möblirteS

Zimmer . . ^ „Ludwig Zanffen .

sQin neuer runder Ofen , zum
VA Kochen einzurichten , und ein

guter starker Kinderwagen sind
zu verkaufen . Wo sagt die Exp .

kaufen gesucht
re tausend alte Dachpfan

Nähere Auskunft wird ertheilt
Belfert , Werftstr . IS.

Am Dienstag,
den 1 . komm . Mts .,

Abends 6 Uhr,
werde ich im Oeltermannftchen
Gasthaufe Hierselbst folgende Pfarr -
ländereien :

1 . dis an Herrn Zimmermeister
Wessels Hierselbst verpach-
teten , am Knoopswege und
in der Nähe der Fortifikations -
straß ? belegenen 62 Ar 02
Meter großen Stücke Grünlän¬
dereien ;

2 . die an Herrn Landwirth H .
Zxps Hierselbst verpachteten
in Ältengroden belegenen 2
Hect - 77 Ar 40 sZ - Meter
großen Stücke Pflugländereien ;

3 . den s . g . Hierselbst belegenen
grünen Weg ;

zum Antritt auf den 1 . Mai 1886
öffentlich meistbietend auf 3 refp .
6 Jahre zur Verpachtung aufsetzen .

Heppen k , 24 . November 1885 .
H « Reiners .

Auktion .
In Folge Auftrages Werde ih am

Dienstag, den 1. Dezbr .
und die folgenden Tage,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , im Saale des Herrn
Restaurateurs Günther bierselbst ,
Neuestraße 2 , folgende Sachen und

zwar :
2 Sopha , 2 Regulateure , 1 run¬
den Tisch , 1 Nähmaschine , 1
Küchenschrank , 1 einschläfrige
Bettstelle mit Matratze , 1 Wasch -

tisch, 1 Kommode , 1 großen
Koffer , 100 Flaschen Wein ,

^
eine große Parthie Wollsachen ,
als Damsnkapotten , Taillentücher ,
Shawls , Strümpfe , Damenwesten ,
Gamaschen , eineParthieParchend ,
Shirting , Damenunterröcke , Her¬
renjoppen , Hosen . wollene Hemden
u . Unterzeuge , Fünfschaft -Joppen
und Hosen , blauleinene Kittel ,
Hemden , Herrentücher , Rüschen ,
Wollgarn , Stickwoüe

und außerdem :
eine große Parthie Spielwaa
ren aller Art , sowie Puppen ,
Körbchen , Basen und ew
fast neues Plätteisen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬

liebhaber hiermit ergebenst eing - laden
werden .

Wilhelmshaven , 25 . Novbr . 1835 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu vermietiM
l . zum l .Jan . od . I . Febr . eins größere
Parterre -Wohnung bestehend
aus 8 Piecen mit allen Bequem¬
lichkeiten ; 2. die in meinem neu
erbauten Hause in der Gökerstraße
befindlichen schönen u . hohen Keller¬
räumlichkeiten , geeignet für jedes
Geschäft (mit Ausschluß des Rc -
staurationsbetriebes ) , auf Wunsch
sofort beziehbar .

A . Bvrrman « .
O bis 4 junge Leute können gutes
O IM " Logis 'MU
haben . Neuestraße 11 ,

Vorderhaus .

Gesucht
ein Laufbursche .

B . WiltS

Zu kaufen gesucht
ein Ziegenbock und 15 bis 20
Stück Kaninchen .

Janssen, Marktstraße 35,
Wwe - Teppen Haus .

Gesucht
wird ein junges Mädchen , welches
selbstständig den Haushalt eines
einzelnen Herrn führen kann .

Näheres in dep Exp . d . Bl .

sf ^ in mit guten Zeugnissen ver -
v? sehener j . Mann , Kavallerist ,
sucht als Bedienter oder Haus¬
knecht rc . unter bescheidenen An¬
sprüchen Stellung . Offerten unter
L an die Exp . d. Bl . erbeten .

Ein junger Mann kann
NW - Logis "

MH
srhalten . C - Karth ,

Ostfriesenstr . 24 , Mittelbau .

Zu vermiethen
eine kleinere Wohnung mit Wasser¬
leitung , belegen in der Roonstraße .
Näheres in der Exp . d . Bl .

!̂ > ie Herren Schneidermeister hie-
^ stger Stadt werden zu einer
Besprechung behufs Gründung einer
Jnrung auf Donnerstag , den
26 . d M , Abends 8 Uhr »
in Storchs Nestauratio «
eingeladen.



Alleinige Niederlage
der Cigarretten von I i « i « « ck « :> >> i

« LGS. LoüitzktzrMt, Litzl, MrLt
Geräucherten

Schinken
L Pfd . 70 Pfg .

und geräucherten trocknen ^

Speck
empfiehlt

L Pfd . 60 Pfg .

ksngor,
Nmestr . 10 .

Handlung mit

Glas ,Spiegel ,
Goldleisten,

singerahmten und nneingerahmten

Photographierahmen
aller Art .

Kirkel '- l«iilj V6fgll!i!ei'-<ll'beltesr,
Einrahmen von Bildern.

Ernst Iöurg ,
Roonstr . 75a , großes Haus .

k^ eiie , 6sn8ö ,
llS80N.

IiUä ^ . esÄU886U .

Dammstiefes
zu 6 und 7 M . , frische gute nicht
für alt gekaufte Waare , empfiehlt

I . O . Gehress .
Halte mein gut affortirtes

Schnhwaaren -
Lager

bei Bedarf bestens empfohlen .

Oll »,
Neuestraste 8 .

^ eodttzr Utzäieliial -

ist das wirksamste Stärkungsmittel
für schwächliche Kinder , Frauen und
Recorivalescenten und wird ärzt¬
licher SeitS vielfach verordnet .

Erhältlich in i/z u . 1/4 Ori
ginalflafchen L M . 3, M . 1,50 und
75 Pfg . bei

HvIlirZf ,
Vorstadt Elsaß .

Empfehle eine schöne Aus¬
wahl der feinste»

Iojl6tt6ll-8tzjftzll.
Auch führe von jetzt av eine

vorzügliche

Kernseife ,
sowie fiimmtliche zur Wüsche
benöthigten Zuthaten , als :

Stärke , Soda
«. s. w.

Großes Haus .

. s - M » SLSU
0 0 8 r gilt R ftlzch . ZKKKKMt .

>l w , to
sinä üdsrall rm dabsv . in äsv äm 'od klaLats Lsrmüiodsn . Vsr -

iiLMZsisllsn, rwä 211 bs2isb.su ävrsb I ?« 8olu - n <i6i ' , IIan ^>t -Dsbifi Unnnovor , Olr. ? LLirbok8tr . 29 .

Banter Krieger Verein .
^ Kemülhlicher Abend

am Freitag , den 27 . November . Anfang 8 Uhr
Konzert , kleine Aufführungen , Kränzchen .

Mitglieder zahlen für sich und ihr - Familie 0,50 M . , Fremde zahlen
Entree 30 Pfg . L Person , für die Tamschleise 1 M .

— _ _ _ Der Borstand .

Um mit den alten Beständen meiner

(Lina- nnä
gänzlich zu räumen , gewähre ich von heute ab meinen geehrten
Kunden auf obige Artikel 10 pCt . Rabatt .

Regen und
Winter Mäntel

empfing dieser T age wi eder in großer Auswahl . Ganz neue

apparte Mäntel . WM
"'

Preise wie bekannt sehr billig .
^

li Eil
_ Neuestraße 14 _

303
Mvlklkn güläoiim UeäMen vrsMirt,i8t äverM

vüiMIliy . -1 . 8r k . LIsüOMki . ^ msteräum

DLmsustiököl
Ulk. v,s« .

Eine neue Sendung obiger Stiefel
traf dieser Tage ein.

ilok Uvllksus ,
Bismarckstr . 59 .

Ich führe einen guten kräf¬
tige »

für S Mk . D . O .

vslsseasls Leitung VsutsvNIaait « .

^2-7»

Berliner Tageblatt.
» erst feinen werthvollen 4 Beiblättern : Jllustr . Witzblatt „ IILiiL "

,
in erweitertem Umfange . Belletristisches SonritaqMatt , ,Deuts «be
Lesehalle ^

, Feuilletonistisches Beiblatt „Der Zeitgeist ^ ,
„ Mittbeilunpen über Londwirtbschast . Gartenbau u . Hauswirtbschaft " .

Man abonnirt auf das „ Berliner Tageblatt " für den Monat
nebst obigen 4 Separat - Beiblättern bei stimmt - HsvvmKvN
liehen Postanstalten des deutschen Reiches für M

den Betrag von nur : L M . VS Pf .
Probenummer gratis und franco .

Alle neu hinzutretenden Abonnenten erhalten gratis und
franco den bis 1 . Dezember bereits erschienenen Theil des

Romans von
Hermann Heiberg : „MHer 's LHe " .

Von Dezember ab erscheinen aus der Feder Dr . F . Falkson 's ,
des bekannten Freundes Johann Jacoby

' s , politische Erinnerungen :

„Aus Königsbergs vormärzlichen Tagen"
,

packende Schilderungen einer Zeit , welche vielfach an die Gegen¬
wart erinnert .

8l
UeMMMeils , E . F . Mlien .
Sonntag , den 2S . Nov er -,

Abends 8 Uhr :

MM -CliMrt
von

Fräulein lstickvle
Concertsängerin aus Cöln und

Fräulein IVlsnIkis AVsIIei *,
Pianistin aus Leipzig .

Entree 1 M ° Familie ,
4 Perf . , 3 M .

Äußern.
kuclv. lsnssen .

Täglich

Schlag und
Kaffeefahne
bei

Frau OvIvlLVIL ,
Pohkers Molkerei ,

Größte Auswahl

langer Pfeifen
in Pfefferrohr , Kirfchbaum,Ahorn ,
Maßolder und Weichsel zu
enorm billigen Preisen empfiehlt

stöbert Wolf
Mein reichhaltiges Lager von

Aordeaunvein ,
Portwein ,

Sherry , Wataga,
Moselwein etc.

särnmllich direkt bezogen, halte bei Be¬
darf zu billigen Engrospreisen bestens
empfohlen .

Rich . Lehmann-

Unenlgellliek ° ^
Weisung z.

Rermng von T > untfuckt auch

ohne Wissen . kil. L . lsütenderg,
Lsrlüi , Friedenstr . 105

Unterricht .
Zum englischen Unterricht in den

Abendstunden werden Theilnehmer
gesucht .

Zu erfragen in der Erp . d . Bl .

Empfehle noch fortwährend schö¬
nes junges

Rindfleisch
L Pfd . zu 45 Pfg .

.1 Marx ,
Neuheppens , Altestr . 15 .

Owei möbl . Zimmer mit Bur -
o schengelatz zum 1 . Dez . gesucht.
Adr . unter 4 . L . 79 an die Exp .
d . Bl .

Zwei junge Leute können gutes
Logis erhalten.

Marktstraste 37 .

Mit dem heutigen Tage eröffnete
ich ein

Stellenvermittelungs -
Bureau

und halte mich den geehrter Herr¬
schaften bestens empfohlen .

Frau Maßmann ,
Ostfriesenstr . 31 , parterre rechts

(Lothringen ) .

Owei junge Leute wünschen an
< ) einem Mittagstisck lbeil -
zunebmen . Adr . unter P L ü X 60
befördert die Erpedition dieses
Blattes .

Will
Donerstag : Geschlossen

Freitag , den 27 . Rvvbr . :
(Große Operetten -Novität .)

Musik von Millöcker . (CompoM
des Bettelstudenten .)

Mit glänzend neuer Ausstattung !
v ! e > vireolLon

I MllM KSSl!
Nruestraße 2

Heute und folgende Tage :

Auftreten der CmM
Gesellschaft

jj . hSl'IlllSMSNllWd«
Anfang 7 Uhr . — Entree 50 K

i

«,M stNll
IV . » « LlkK .

Monats -Bersammlmj
Donnerstag , 2 K . Novewbth

Abends 8 V2 Uhr ,
im Günther ^ schen kleinen Sech

TageS - Ordnung :
1 . Beitrags -Erhebung .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes .

Der Borstand .

Versammluii
Donnerstag , den 28 . M

Abends 8 Uhr .
Tages - Ordnung :

Aufnahme neuer Mitglieder .
Erhebung der Beiträge .
Wsgesachen .
Verschiedenes .

Der Vorstand .

Bersamml « «-
des

deutsch- ZimmererverbaM
lMImbsiiü llillisliiislism

am Freitag , den 28 . Noübr ,
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Gastwirth Hrr
Kuper , Kopperbörn .

Tages - Ordnung :
1 . Aufnahme neuer MitgliM
2 . Erhebung der Beiträge .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand

Club Grhalmig , NM
Die erste gesellige ZnfamUM

kunft mi! Damen findet
Donnerstag , den 28 . d . M
Abends 8 Uhr , statt u . weck«
vic Mitglieder ersucht , sich M

zahlreich zu betbeiligen .
Der Borstand .

Einladung.
Am Freitag , den 27 . d.

"

Großes
^ VötitsxiMSll

nachher :

LLLL
Es ladet ganz ergebenst ein

F . Th . Siems «
Gastwirth , Sed - «h

Mehrer. MädW
kann ich Stellung Nachweisen-

Frau Maßman « '
Lothringen 3l , parterr ^

HUmständehalber wünsche ^ .
kl Hans unter der Hand zu .
kaufen ; auf Wunsch kann ew 1

vom Kaufpreis darin stehen b

G - Ja »« ,,
Alcheppens Nr -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . süß in Wilhelmshaven .
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